
«entlief)viermal:
»Atwoch.Freitag

^erieljährlich:
>bgehoü1-65M.,
gestellt 1-95M..
jaurl ^ M..
en Agenturen
lichSOPfg.

,, ^ici.Scilajen:
Lj . Eonntagiblatt,
mV.  S°hrpl°n.
BC Wandkalender
«-Verzeichnis.

für den UnlerwesterwaldKreis.
Mt der illustrierten Unterhaltungsbeilage : „Sonntagsblatt " .

(Amtliches Areisblcüt.)
Berantwoülich für die Schriftleitung: Georg Sauerborn , Montabaur . — Druck und Verlag von Georg Sauerborn , Montabaur.

Änzeigegebühr
für die 6-gefpalt.Karmond-

zeile oder deren Raum 15 Pfg.

Reklainend.Doppelzeile 30  Pfg.

Anzeigen finden iin ganzen
Kreise wirksamste Verbreitung.

Beilagen nach Übereinkunft.
Bestellungen werden jederzeit

angenommen.

Telegramm-Adresse:
Kreisblatt Montabaur.

Fernsprech-Anschlutz Nr .10.

123. Montabaur, Mittwoch, den4. flugutf ISIS. 48. Zabrgang.

Amtlicher Teil.
Beklumtmachmi

' betreffend

Dngsoerbot für Erzeugnisse aus Bast-
(Jute, Flachs, Ramie, europäischer Hanf

und überseeischer Hanf).
st-hende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen

gebracht mit dem Bemerken, daß jede Ueber-
sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlas-

liorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen Straf-
°böhcre Strafen verwirkt sind , nach § 9 Buchstabe
Metzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
z>«l Artikel 2**) des Bayerischen Gesetzes über den
mstand vom 5. November 1912 mit Gefängnis bis
« Jahr bestraft wird.

8 1.
Inkrafttreten der Verordnung.

Verfügung tritt am 15. August 1915 in Kraft.
8 2.

yem Herstellnngsverbot betroffene Gegen¬
stände.

auf weiteres dürfen folgende ausschließlich oder
Md aus Bastfasern in rohem , ganz oder teilweise
Um, kremierten oder gefärbten Zustande herzustel-
jalb- und Fertigerzeugnisse nicht mehr angefertigt

Käme feiner als die Leinengarnnummer 30 englisch
gröber als Nr . 1 englisch.

!Seilermaren , wie Bindfäden , Kordel , Schnüre,
degarne, Stricke, Leinen, Seile , Taue , Transport-

bder, Bandseile , Gurte.
swebe für Leib- und Bettwäsche , Haus - und Tisch-
ische, zu welchen für die Kette oder den Schuß
me feiner als Leinengarnnummer 30 englisch zu
wenden sind, und zu deren Herstellung mehr als

[ffini Schäfte oder die Jacquardmaschine benötigt
'« den***).

l in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder Di'
bei Erklärung des Belagerungszustandes oder während des'
n Militärbefehlshaber im Interesse der öffentlichen Sicher
«es Verbot Übertritt oder zu solcher Uebertretung auffordert
ijt, soll, wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheits-
immen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft werden,
n in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirke
tt Verhängung des Kriegszustandes oder während desselben
zuständigen obersten Militärbefehlshaber zur Erhaltung der
1 Sicherheit erlassene Vorschrift Übertritt oder zur Ueber-
ifsordert oder anreizt, wird, wenn nicht die Gesetze eine
Strafe androhen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre ie-

jDic Benutzung der Jacquardmaschine zur Aushilfe bei der
Iglatter Webwaren bleibt erlaubt.

Der Kerr von Znchoff.
Noniair von M. Weidenau. 54

> Himmel sei Dank, die Stunde der Befreiung wird
stgenI" Dabei faltete er unwillkürlich die Hände wie
1 aus tiefstem Herzen kouuuenden Gebet.

19. Kapitel.
011 Brandt war in denkbar schlechtester Laune , denn
wieder einmal tief in einer Geldklemme, ohne zu

»f welche Art er sich diesmal daraus befreien könnte.
t Ressourcen waren erschöpft , denn weder sein Fran-
) seine„teure Freundin, " die Baronin von Fianelli,
l momentan, wie er wußte , über Kapitalien . Der
iaiin haderte mit Gott, der Welt und den Menschen,
m die Schuld an seiner prekären Lage zu, ohne
>ken, daß nur er selbst durch sein tatenloses , nur
gnügen gewidmetes Leben an den Rand des Ab-
gelangte, in den er Uber kurz oder lang stürzen

Wohl sollte er binnen kurzem in den Besitz jener
msend Kronen gelangen und dann wieder ein tolles
«setzen können. Aber ewig würde diese Summe nicht
tnd dann die Misere aufs neue beginnen,
llhm vor seinem Schreibtische Platz und sah Papiere
lchts als unbezahlte Rechnungen, Mahnbriefe , auch
Ohmden Inhaltes . Wollte er ehrlich sein und bezah-
gen ein paar schöne Tausende flöten ; bei diesem Ge-
wurde seine Miene noch finsterer und , den Kopf in
linde stützend, sann er angestrengt nach, um einige

>n die Situation zu bringen , was ihm nach einer
>̂lh gelungen zu sein schien.

1 wit plötzlicher Bewegung richtete er sich tu me Hohe»
" Augen blitzte ein unheimliches Licht auf und ein
°°'nahe dämonisches Lächeln entstellte seine hübschen

4. Kleider - und Futterstoffe , zu welchen für die Kette
oder den Schuß Garne feiner als Leinengarnnummer
30 englisch zu verwenden sind und zu deren Her¬
stellung mehr als fünf Schäfte oder die Jacquard¬
maschine benötigt werden ***).

5. Stoffe für Inneneinrichtung:
Matratzendrelle , Bettvorlagen , Wandbespannungs¬
stoffe, Tapezierstoffe, Möbeldrelle , Läuferstoffe , Möbel¬
plüsche, Tisch- und sonstige Decken, Vorhangsstoffe,
Fellstoffe , Gardinen aller Art.

6. Stoffe für technische Zwecke:
Säcke, Verpackungsstoffe , Preßtücher , Seihtücher,
Riemen , Segeltuche , Plane aller Art , Zeltstoffe,
Schläuche , Packungen.

7. Bänder , Litzen, Gurte , Besatzartikel und Posamenten.
8. Wirkwaren aller Art.
Das Verbot erstreckt sich auch auf solche Gegenstände,

welche den unter 1—8 aufgezählten Verwendungszwecken
dienen und den aufgeführten Stoffen im wesentlichen
gleich sind , jedoch unter anderer Bezeichnung gehandelt
werden.

Zu den Bastfasern im Sinne dieser Verordnung ge¬
hören :

Jute , Flachs , Ramie , europäischer Hanf , die außereuro¬
päischen Hanfe , wie Manilahanf , Sisalhanf , die indischen
Hanfarten , Neuseelandflachs und andere Setlerfasern ; ferner
alle bei der Bearbeitung der Fasern entstehenden Werg¬
arten und spinnfähigen Abfälle.

8 3.
Von dem Herstellungsverbot nicht betroffene

Bnstfasererzeugniff «.
Die Herstellung feinerer Garne als Leinengarnnummer

30 englisch ist erlaubt , wenn sie nachweislich zur Anfer¬
tigung von Nähfäden und Nähgarnen bestimmt sind.

Die Herstellung der unter das Verbot fallenden Web¬
waren ist auch fernerhin erlaubt , wenn hierzu ausschließ¬
lich Garne feiner als Leinengarnnummer 50 englisch ein¬
fach Verwendung finden.

Seilerwaren dürfen in den handwerksmäßig geführten
Betrieben auch zukünftig angefertigt werden , jedoch aus¬
schließlich zur Aufarbeitung der bei Veröffentlichung dieser
Verordnung vorhandenen Rohstoffe oder Halberzeugmsse.

Alle für Jute und Juteerzeugnisse bestehenden Be¬
stimmungen betreffend Beschlagnahme (Verfügungsbeschrän¬
kung) bleiben in Wirksamkeit.

8 4.
Regelung der Erzeugniffe fnr Kriegslieferrtnge«
und der Erzeugniffe aus eingeführte « Bastfaser«

und Halberzeugnissen.
1. Das Verbot erstreckt sich nicht auf Seiler -, Web-

und Wirkwaren irgendwelcher Art , welche nachweislich
zur Erfüllung von unmittelbaren oder mittelbaren Auf¬
trägen auf Kriegslieferungen dienen.

Kriegslieferungen im Sinne dieser Verordnung sind:

a) alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen
Lieferungen:
deutsche Militärbehörden,
deutsche Reichsmarinebehörden,
deutsche Reichs- und Staatseisenbahnverwaltungen
ohne weiteres,

b) diejenigen von
deutschen Reichs - oder Staats - , Post - oder Tele¬
graphenbehörden,
deutschen Königlichen Bergäwtern,
deutschen Hafenbauämtern,
deutschen staatlichen und städtischen Medizinalbehörden»
anderen deutschen Reichs- oder Staatsbehörden
in Auftrag gegebenen Lieferungen , die mit dem Ver¬
merk versehen sind , daß die Ausführung der Lieferung
im Interesse der Landesverteidigung nöttg und un¬
ersetzlich ist.

Die Herstellung von Kriegslieferungen in den durch
dieses Herstellungsverbot betroffenen Warengattungen
muß , soweit der Hersteller den Auftrag nicht unmittelbar
von der Behörde erhalten hat , durch ordnungsgemäße
Ausfüllung eines amtlichen „Belegscheines für Erzeugniffe
aus Bastfasern " nachgewiesen werden. Soweit ältere
Aufträge am 15. August 1915 noch nicht vollständig aus¬
führt sind , ist der Hersteller verpflichtet, sich von der be¬
treffenden Behörde durch den oder die Zwischenhändler
einen ordnungsgemäß ausgefülltm Belegschein zu ver¬
schaffen.

Belegscheine für Erzeugnisse aus Bastfasern sind vom
Königlichen Kriegsinirristeriurn , Kriegs -Roh-
stoff-Abteilnng Webstoffmeldeamt , Berlin SW
48 , Verl . Hedeinannstr . 11,

zu beziehen. Die auf dem Belegschein abgedruckte An¬
weisung zur Ausfüllung ist genau zu beachten.

2 . Das Verbot erstreckt sich ferner nicht auf Seiler -,
Web - und Wirkwaren irgendwelcher Art , welche aus Roh¬
stoffen oder Halberzeugnissen gefertigt werden , welche nach¬
weislich erst nach dem 25. Mai 1915 vom Auslande nach
Deutschland eingeführt worden sind. Der Nachweis gilt
als geführt , wenn aus der Buchführung und den Be¬
legen des Herstellers hervorgeht , daß den Halb - oder
Fertigerzeugnissen gegenüber eine unter Anrechnung der
entstandenen Abfälle gleich gewichtige Menge Rohstoff
oder Halberzeugnis aus dem Auslande nach dem 25 . Mai
ein geführt worden ist.

8 5.
Zulässige Ausnahnren auf Antrag.

Im öffentlichen Interesse und zur Aufrechterhaltung
des Wirtschaftslebens können Ausnahmen vom Verbot
der Herstellung , insbesondere der int § 2 unter Ziffer 2
und 6 aufgeführten Waren durch das Königlich Preuß.
Kriegs Ministerium , Kriegs -Rohstoff-Abteilung ,Berlin SW48,
Verlängerte Hedeinannstr . 11, bewilligt werden . Solche
Anträge sind eingehend zu begründen und erforderlichen¬
falls zu belegen.

-v»-re mit leise zitternder Hand zusammenraffend
e Lade sperrend, nickte er dann mehreremale mit

Narr wäre ich — ein Narr . — täte ich es nicht!
| muß ich sein, ungeheuer klug, wenn es gelingen
^ie er, noch immer mit dem bösen Lachem aus

den Lippen vor sich hin. Dann ballte er die Hände mtd die
Augen wechselten ihren Ausdruck, nahmen einen starren wie
in weite Fernen gerichteten Blick an.

„Ich liebe sie auch heute noch mit Leidenschaft, trotzdem
sie mich gezüchtigt hat ; ich kann sie nicht vergessen. Vielleicht
wäre ich, wenn mir eine Frau wie sie ihre Liebe geschenkt
hätte , kein schlechter Mensch, kein verderbter Charakter ge¬
worden — vielleicht auch —" er sprach nicht zu Ende, biß
die Zähne zusammeuund ließ dann die geballten Hände schwer
aus die Tischplatte fallen.

„Unsinn," murmelte er jetzt wieder, „das ginge mir noch
ab , sentimental zu werden; mit den schönsten Gefühlen lockt
man keinen Hund hinter dem Ofen hervor und , da mein Le¬
ben nun einmal , wie die Moralisten so schön sagen, ver¬
pfuscht ist, wäre es eine Torheit, überdies auch nutzloses
Beginnen , nmkehren zu wollen . Also nur weiter auf der schie¬
fen Ebenei"

Hart und kurz auflachend, begann er sich umzukleiden.
Dann suchte er mit leisem, hämischen Kichern die letzten Kro¬
nen zusammen und verließ die Wohnung , um sich zur Fianelli
zu begeben. Die Dame empfing ihn mit mürrischer Miene.

„Sie sollten freundlicher zu mir sein. Manon, " redete er
sie mit so weicher Stimme an, daß sie ihn zuerst mißtrauisch,
dann erstaunt anschaute; so war er ihr schon lange nicht ge-
kommen und überzeugt, daß diese Wandlung in seinem Be¬
nehmen ihren Grund haben müsse, beschloß sie, auf der Hut
zu sein. Ihm gegenüberPlatz nehmend, sah sieihn forschend an.

„Was ist Ihnen denn Angenehnres widerfahren , Leo, daß
Sie in so — liebenswürdiger Laune sind? Werden wir nun,
da die Alte da ist. bald zu unserem Gelde kommen?" fragte sie.

„Wie ? Seine Tante ist hier ?"
„Sie wußten es also noch nicht, Leo?"
„Nein. Und woher erfuhren Sie es, Manon ?"
„Pah ! Man erfährt alles , merken Sie sich das , Leo! Aller,

was man zu erfahren wünscht."
Der junge Mann erblaßte und warf ihr einen raschen

Blick zu. Gewiß , wer diese Frau hintergehen wollte, mußte un¬
gemein klug und vorsichtig zu Werke gehen. Er fand es, sei-
nem geheimen Plan entsprechend, für besser, ihre obige, scharf
pointierte Bemerkung zu ignorieren und nickte, sich bequem in
seinen Fauteuil zuriicklehnend, mit dem Kopf

„Gewiß, man wird uns bald bezahlen, das glaube ich
bestimmt; denn ohne Zweifel hat sich Arnold der Taute an-
vertrairt und diese wird , wohl in erster Linie, »tu uns los-
zmverden, sich beeilen, ihrem Neffen unter die Arme zu grei¬
fen."

„Gleichviel, warum sie es tut, wenn sie es nur tut, " nreinte
die Baronin kalt.

„Manon —"
„Nun , und ? Sie befehlen, mein Teurer? "
„Lassen Sie diesen Ton beiseite!Mir gefällt er nicht. Hö¬

ren Sie mich lieber ruhig an , denn ich möchte ernsthaft mit
Ihnen reden."

„Wirklich? Soll ich die Türen abschließen, damit —"
„Wenn Sie mir so kommen, dann siird wir fertig mit

einander ." Und den Gekränkten meisterhaft spielend, wollte er
sich erheben. Jetzt wurde die Baronin doch aufinerksamrmd,
die Hand ausstreckend,drückte sie Brandt leicht auf de»Sitz zu¬
rück.

„Also, was ist es, das Sie mir zu sagen haben ? Reden
Sie , Leo!Sie sollen jetzt eine ansnierksame Zuhörerin haben,"
lenkte sie klugerweise ein. /

Eirren Moment schaute er sie prüfend an, sie war nicht
übel, hielt jedoch den Vergleich mit jener andern Frau ,die
er so heiß begehrte, nicht auS.

Die Liebe, die er einst für Manon Fianelli empfunden oder
zu empfinden geglaubt hatte, war längst in seinem Herzen
erloschen und , ohne das mindeste Erbarnien mit ihr zu ha¬
ben, erwog er in seinem Geiste abermals den abscheulichen
Plan , sich dieser Frarr für immer zu entledigen und sich, sie
um ihren Anteil an dem auf so schnöde Art erworbenen
Gelde betrügend, mit der ganzen Summe ans dem Staube
zu machen.

„Woran denken Sie ans einmal so intensiv. Leo?» fragte
Manon , da er sie noch immer anschaute.

„An unsere Zukunft."
„Nun. rrnd wie denken Sie sich diese?"
Brandt nahm jetzt dicht neben der überraschten Fra, »Platz

und neigte, ihre Hände umschließend, den hübschen, dunklen
Kopf dicht ztt rhr hinab , deren Herz plötzlich rascher zn schla¬
gen begann . 1 0132a



§ 6.
Einschränkung der erlaubten Herstellung.

Die durch das Herstellungsverbot nicht betroffenen
Erzeugnisse sind überwiegend für die Deckung des Heeres¬
bedarfes geeignet . Obwohl demnach die Herstellung von
gewissen Geweben für Heeresbedarf weiterhin auch ohne
Auftrag erlaubt ist , wird doch dringend gewarnt , Gewebe
oder andere Bekleidungsartikel für das Heer herzustellen,
ohne einen mittelbaren oder unmittelbaren Kriegslieferungs¬
auftrag zu besitzen . Es besteht sonst die Gefahr , daß
Heeresbedarf im Uebermaß zum Schaden des Herstellers
und der Gesamtvolkswirtschaft auf Vorrat gefertigt wird.

Frankfurt , im Juli 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

XVIII. Armeekorps.
Coblenz , den 22. Juli 1915.

Kommandantur von Coblenz und Ehrenbreitstein.

An die Herren Bürgermeister.
Ich ersuche Sie , mir bis zum 6. d. M . zu berichten,

welche Gesellschaftsmühlen in der Gemeinde vorhanden
sind und wer das Auswahlen von Brotgetreide durch
die Gesellschafter auf Grund der vorgeschriebenen Mahl¬
karten beaufsichtigt.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Montabaur,  den 2. August 1915.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Bertuch.

Bekanntmachung.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird

hierdurch auf Grund der § § 18 ff. des Viehseuchengesetzes
vom 26 . Juni 1909 (Reichsgesetzblatt Seite 519 ) mit Er¬
mächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden folgendes bestimmt:

Die Gehöfte des Hein , Kleudgen  und Wilhelm
Kahn  in Sessenbach , ferner des Josef Strak  II ., des
Jakob Neuß,  des Blechschmiedes Michels , des H.
Britsche  II ., der Witwe I . Strak , des W . Kleudgen
und des Josef Best  in Nauort , in denen die Maul - und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden sind , werden als
Sperrbezirke erklärt . Im übrigen verweise ich auf die
viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 9. Juni d . I .,
Kceisblatt Nr . 91 , die auch auf ' die vorbezeichneten Ge¬
höfte Anwendung findet.

Montabaur,  den 2. August 1915.
Der Landrat : Bertuch.

Nichtamtlicher Teil

Der Kries.
An das englische Volk!

„Neutral  ist , was die Entente begünstigt !"
Dieser Grundsatz ist auch der Grundsatz Englands ge¬
worden . Hierfür gibt es Beweise ohne Zahl . Die Lie¬
ferung von Kanonen und Munition an Serbien durch
Griechenland auf Bitten und auf Rechnung Frankreichs
war vollkommen in Ordnung : „Es lebe die Neutralität !"
Die Einfuhr von Getreide und anderen Nahrungsartikeln
aus Amerika und anderen neutralen Staaten ' hingegen
war — unmoralisch.

„Hunderttausende wertvolle Menschenleben sind ge¬
opfert worden , das Nationalvermögen ist um hunderte
von Millionen vermindert und das Rational -Prestige,
dieses köstliche Gut jeder Nation , ist hoffnungslos
dahin.  Warum ? Und noch hat keiner der für das na¬
tionale Unglück verantwortlichen Politiker dm moralischen
Mut , einzugestehen , daß er sich getäuscht , bußfertig an
die Brust zu klopfen und , mca culpa “ zu sagen , noch
hat keiner die Kraft , das englische Volk über die Unge¬
heuerlichkeit des Verbrechens,  das unser Kabinett
beging , als es die Welt in Brand setzte, aufzuklären.

„Vom militärischen  Gesichtspunkt aus ist die Lage
der „Entente " hoffnungslos.  Jeder Laie kann
das erkennen . Die britische Flotte hat nichts
getan,  was den Anspruch auf die Herrschaft zur See
rechtfertigen könnte , — die deutschen Unterseeboote haben
die Seekriegführung revolutioniert — , die russische
Dampfwalze ist in Stücke zerfallen , die Lage im
Westen ist heute fo günstig für die Deutschen wie
vor 8 Monate « , die Expedition an den Darda¬
nellen war ein klägliches Fiasko,  die Interven¬
tion Italiens  hat die Begeisterung der österreichischen
und ungarischen Soldaten noch gehoben , und die glänzen¬
den Erfolge der deutschen , österreichischen und ungarischen
Armeen in Galizien,  der Bukowina und in Polen haben
die unbesiegbare Ueberlegenheit  der militärischen
Organisation der Zentralmächte allgemein dargetan.

„Die Frage : Krieg oder Frieden,  liegt heute
wiederum bei England,  wie im August vorigen
Jahres . Das Schicksal von Millionen hängt davon ab,
ob die Männer , die Europa in das Unglück gestürzt , nun
auch den Mut haben , den Weg zu einem Frieden
zu ebnen . Es ist die Pflicht des Schuldigen , seine Schuld
zu bekennen . Die Verantwortlichkeit für das Schicksal
Englands sollte diese Männer bestimmen , noch vor dem
Schlußakt den Vorhang zuzuziehen . Wir müssen die
Dinge sehen , wie sie sind , im Lichte ihrer nackten Wahrheit.

„Volk von Großbritannien : Verlange die
Wahrheit , die ganze Wahrheit und nichts als die Wahr¬
heit ! Das Uebrige wird sich finden !"

* *
*

Siegreicher Borgehe» auf der ganzen
Front. — Mt Russen gefangen.

WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 2 . Aug . 1915.
(Drahtbericht .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unter dieser Ueberschrist und dem Untertitel : „Ein

Protest und eine Warnung . Der Appell eines
Engländers an die Ehre seiner Landsleute
veröffentlicht der Engländer Arthur B . Kolland
in der „Continental -Times " einen glühenden , von heißer
Vaterlandsliebe zeugenden Ausruf . Wir entnehmen dem
umfangreichen Artikel folgende Stellen:

„Der gegenwärtige Weltkrieg  ist , was England
anbelangt , ein reiner und ganz gewöhnlicher Geschäfts¬
krieg.  Die gelbe Presse , die ergebene Dienerin der eng¬
lischen Geschäftsinteressen , ließ die Katze bereits in der
ersten Woche nach Kriegsausbruch aus dem Sack und ent¬
faltete eine lebhafte Propaganda für die Ausmerzung des
deutschen Handels . Das nackte Geschäftsinteresse war
deutlich genug zu erkennen . Unglücklicherweise verstand
das englische Volk dies nicht . Das „Made in Germany"
ist der Schlüssel zum gegenwärtigen Weltkrieg . Die aus¬
wärtige Politik Großbritanniens ist das Spielzeug
der Handelsinteressenten  geworden ; die nationalen
Interessen wurden dem Interesse eines Northcliffe oder
eines Churchill untergeordnet.

„Dem Volke wurde gesagt , daß die „russische
Dampfwalze"  den Verbündeten den Weg ebnen werde,
damit diese in kurzer Zeit dem besiegten Deutschland in
Berlin den Frieden diktieren könnten . Es wurde ihm
gesagt , daß das arme „baufällige " Donaureich
bald in Stücke zerfallen werde , und daß die nicht -deutschen
und die nicht -magyarischen Elemente längst auf den rus¬
sischen Befreier  warten . Wir sehen aber heute die
Dinge in einem ganz anderen Lichte . Die britische
Regierung begriff nicht die Größe deutscher Or¬
ganisation und sie verstand nichts von dem
deutschen Geist . Die Völker der Doppelmonarchie, ein¬
schließlich der Kroaten , werden durch ihre Loyalität in der
Geschichte verewigt werden.

„Es wurde uns gesagt , daß die Zentralmäch
zum Hungertod verurteilt seien,  und daß
eiserne Ring , in den sie eingeschlossen werden , die aus
hungerten Völker bald auf die Knie zwingen werde I

.zynischer Skrupellosigkeit und unglaublicher Sophi!
wurden alle moralischen Einwendungen gegen eine sol
Mordpolitik an unschuldiger Zivilbevölk
rung  beschwlchtrgt . Und heute ? Die Lebensmittel si
billiger in Berlin als in London . Die en
lisch « _ Aushungernngspolitik hat heute eine
vollständige « nd klägliche Niederlage wie uns«
Heere an den Dardanellen erlitten.

Die Teilnahme Italiens  am Kriege gleicht ein,
Attentat aus dem Hinterhalt,  und nichts w
mehr den guten Namen Englands reinwaschen , den
durch seine Verbindung mit einer solchen Nation besude
Grotzbritannie « hat alle » politischen » nd mor
lifchenKredit in der Welt verloren ; politisch r
moralisch haben 'es seine leitenden Staatsmänner zr
Bankerott getrieben.

Im Westteil der Argonnen setzten wir uns durch
einen überraschenden Bajonettangriff in den Besitz
mehrerer feindlicher Gräben , nahmen dabei

4 Offiziere. 142 Mm»
gefangen und erbeuteten 1 Maschinengewehr.

Am Abend griffen die Franzosen in den Vogesen
abermals die Linie Schratzmännle -Barrenkopf an.
Die ganze Nacht hindurch wurde dort mit Erbitterung
gekämpft . Der Angreifer ist zurückgeworfen.

Auch am Lingekopf sind erneut Kämpfe im Gange.
An verschiedenen Stellen der Front sprengten wir mit
Erfolg Minen.

Südlich von Ban de Sapt schoß unsere Artillerie
einen französischen Feffelballo « herunter.

Ein Kampfflieger zwang bei Longemer (östlich von
Gorardmer ) ein feindliches Flugzeug zur Landung.

Oestl icher Kriegsschauplatz.

Mitau wurde gestern von unseren Truppen
nach Kampf genommen . Die Stadt ist im allge¬
meinen unversehrt.

Oestlich von Poniewiez haben sich Kämpfe ent¬
wickelt , die einen für uns günstigen Verlauf nehmen.

Nordöstlich von Suwalki wurde die Höhe 18t » (süd¬
östlich von Kaletnik ) erstürmt.

Nordwestlich von Lomza erreichten  unsere Truppen,
nachdem an verschiedenen Stellen der russische Widerstand
gebrochen war , den Narew.

1 Wzier. 1083 Man»
wurden von uns gefangen genommen.

Auf der übrigen Front bis zur Weichsel ging
es vorwärts.

380 Eefangeae.
dabei 1 Offizier , wurden eingebracht.

Vor Warschau ist die Lage unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich anschließend an die am 31 . Juli eroberten
Höhen bei Podzaweze drangen gestern Truppen des
Generalobersten von Woyrsch  unter heftigen Kämpfen
durch das Waldgelände nach Oste « vor . Der weichende
Feind verlor

1500 Storni
an Gefangene « und

8 Mafchi»e»gewehre.
Vor Jwangorod lieferten österreichisch - ungarische

Truppen siegreiche Gefechte . Der Halbkreis um die
Festung zieht sich enger.

Bei den Armeen des Generalfeldmarschalls v . M a cke n s e n
hält der Feind noch zwischen Weichsel Und der Gegend

südwestlich von L - nezna ; deutsche Trupnev
neue Erfolge östlich von Knrow ; sie w?

800 Erfangenk.
Zwischen Lenezna und Zalin (norwestliü,

schreitet der Versolgungskampf vorwärts
Am Bug erreichten wir die Gegend »i

Dubienca.

von Oesterreichisch -ungarische Truppen dranae » l
t Wladnnir -Wolynsk über den Bug p 0j, K

Oberste Heeres^

WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 3 . gü
(Drahtnachricht .)

Westlicher Kriegssch auplatz.

Die am 30 . Juli bei Hooge genommene ^
Stellung ist, entgegen dem amtlichen Bericht 5
schen Oberbefehlshabers , vollständig in

In der Champagne besetzten wir nach er?!
Sprengungen westlich von Perthes und J?
Souain die Trichterränder.

In den Argonnen wurden nordwestlich von «
de Paris einige feindliche Gräben genonimen v
60 Gefangene gemacht.

Bei dem gestern gemeldeten Bajonettangriff
ganzen

4 Mrierr. 183 Mm«
gefangen genommen und 2 Maschinen,
erbeutet.

In den Bogefen ist bei den Kämpfen in d
vom 1. zum 2 . August ein kleines Grabenstücks
männle (zwischen Lingekopf und Barrenkopf ) an d
verloren gegangen.

Am Lingekopf ist ein am 1. und 2 . Aua
ständig zusammengeschossener Graben von uns r
der besetzt worden.

Ein vom Gewittersturm losgerissener fray
Feffelballo » ist nordwestlich von Etain i
Hände gefallen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei den Kämpfen in der Gegend von Mita«

500 Eefaugear«macht.
Oestlich von Ponewiez gab der Gegner , z

aus mehreren Stellungen geworfen , de « Wid
auf und zog in östlicher Richtung ab.

Unsere Truppe « haben die Straße Wol
Subocz überschritten . Gestrige Gefangenenzal

1250M»»«,
2 Maschinengewehre erbeutet.

In Richtung auf Lomza wurde unter erst
Kämpfen Raum gewonnen.

R»»d 3000 Rufst»
wurden gefangen genommen.

Im übrigen fanden auf der Narew -Front,
Warschau kleinere , für « ns günstig ver
Geseihte statt.

Unsere im O st e n zusammengezogenen Luftst
ternahmen erfolgreiche Angriffe auf die Ba
östlich von Warschau.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Generaloberst v 0 n W 0 y r s ch hat mit seinen d e;
Truppen  die Brückenkopfstellung am Lstr
Weichsel erweitert ; es wurden

750 Gtfa»gr»e gemacht.
Die ihm unterstellten österreichisch - img,

Truppen des Generals v 0 n Koev  etz vor!
front vor Jwangorod erreichten einen dm
gende » Erfolg ; sie machten

2380 Eefangrae
und erbeuteten 32 Geschütze, darunter 21 schv

2 Mörser.
Vor den Armeen des Generalseldmarschal

Mackensen  hielt der Gegner gestern noch in d
Nowo - Alexandria -Lenezna -Zalin (norböft
Cholm ) Stand . Am Nachmittag wurde seine
östlich von Lenezna und nördlich von
durchbrochen.

Er begann deshalb aus dem größeren Teil d>
in der Nacht seine Stellungen zu räume « .
einzelnen Stellen leistet er noch Widerstand.

Oestlich von Lenezna machten wir gestern

2000,
zwischen Cholm « nd Bng am l . und 2. Augr

1300 kef»»ge»e:
mehrere Maschinengewehre wurde » eroberi

Oberste Heereslei!
* * *

Der

öftmelchifch-mismMt Tagest«
WTB Wien , 2 . Äug . Amtlich wird verl

2. August 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Bei Damaszow gegenüber der Radomka -Ä
errangen unsere Verbündeten gestern neue Erfolg!
lich Jwangorod entrissen unsere siebenbürgischen Rec
dem Feinde acht etagenförmig angelegte betoniert
punkte mit dem Bajonett . Vier dieser Werke
allein von dem zum größten Teile aus RumÄ
stehenden Infanterieregiment Nr . 50 erobert . De



IDie Eröffnung der Reichsduma.
& ■ darunter 21 schwere , 11 Maschinen - 1- - *v »h; ^ vm « ihi

,jae« großen Werkzeuapark, viel Muni-
,^ j,gsmaterial . Unsere bewährten siebenbür-

dürften diesen Tag zu den schönsten ihrer
^ 7Heschichte zählen.
^ 'bar östlich der Weichsel erstürmte eine unserer

die Eisenbahnstation Nowo Alerandria und
hst gelegene Positionen . Bei Kurow drangen

It,. » ^7Mpen , nachdem sie gestern zwei feindliche
^ ' nom-nen , in die dritte ein . Weiter östlich bis

nr I Ar hält der Feind noch seine Stellungen . Zwischen
'Hft 15,5 Bug wird die Verfolgung fortgesetzt. Unsere

«okal und Krylorv über den Bug gegangenen
rücken in Richtung Wladimir -Wolynsky vor

ostglBzien ist die Lage unverändert.

% b*1 Italienis cher Kriegsschauplatz
'fiter. ^ Tiroler Front wurde eine feindliche Abteilung
> erfol! Lle westlich Bezzecca überfallen und unter großen
1 Mtti ^ zurückgeworsen. In Judicarien vertrieben un-» > xj *1 \J v *» viuucvcu uu-

Willen zwei italienische Beobachtungsposten , die
^ Lei Men nordwestlich Candino sich eingenistet hatten,

txcr Grebgebiet ereignete sich nichts Wesentliches.
Uande herrscht in den nördlichen Abschnitten

3üff siL ' Ruhe.

Ulienischen Angriffe wurden durch einen Gegen-
»  unsere Infanterie bis über ihre ursprünglichen

' " k«gq „ hinausführte , vollständig zurückgeschlagen.
in der Ier Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
ickarnZ v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

an den

August
lns nih

iitau
Dt.

* Am Plateau hält der Geschützkampf
qegen unsere Stellungen östlich Polazzo geführten
iiAnitrfypYl  9Inrttiffo mit -rhprt hitrrA

Russischer Kriegsschauplatz.
Mn - 3. Aug . Die Kämpfe zwischen Weichsel
dauerten gestern den ganzen Tag mit unver-

tn in l Heftigkeit an und führten wieder zu Erfolgen.
' gingen Front gedrängt , bei Lenczna und nord-

öholm neuerlich durchbrochen, wich der Feind
früher Morgenstunde fast überall aus den ge-
»äckig verteidigten Linien abermals gegen Norden

Unsere Truppen verfolgen . Lenczna  wurde ge-
Die westlich I w a n g o r o d eingenisteten Russen
unter dem Eindrücke unseres am 1. August er-

- „„ j  Sieges ihre Linien zum größten Teil gegen den
-ekiders jiitiel zuruck. Nordwestlich Jwangoröd ' durch-

WDeutschen die breite , der Weichsel vorgelagerte
Wobei, i unter erfolgreichen Gefechten,

aenzahlh jstgalizien  keine Aenderung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Dumaprastdent fordert Aenderungen in der
Berwaltuug.

Petersburg , 2 Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Gestern
Nachmittag um 1 Uhr wurde die Reichsduma  gemäß
dem Ukas des Zaren unter dem Vorsitz Rodsiankos in
Gegenwart aller Minister und der diplomatischen Korps
eröffnet. „Die Tribünen für die Zuhörer und die Presse
waren überfüllt . Der Präsident  sagte in seiner Er-
"kfnung sred e: „Je schrecklicher der Krieg wird , desto
mehr durchd ringt Rußland sich mit dem festen unerschütter-
llchen Entschluß den Streit zu einem guten Ende zu
führen . Dieser Entschluß nun fordert die vollständige
Einigkeit aller Bevolkerungsklassen und die weitgehendste
Entwicklung aller schöpferischen Kräfte der Nation ." Der
Präsident forderte die Abgeordneten auf , der Regierung
den Weg M diesem Ziele anzugeben . Er entbot der
tapferen russischen Armee Grüße , welche die wütenden
Angriffe des Feindes kräftig und unermüdlich abwehre,
und begrüßte die diplomatischen Vertreter der befreundeten
und verbündeten Staaten , denen darauf alle Abgeord¬
neten die Minister und Zuhörer stürmische Ovationen
bereiteten, die sich noch steigerten , als der Präsident im
Namen des ganzen russischen Volkes den neuen Verbün-
deten, dem italienischen  Volke , dankte und von den
polnischen Brüdern  sprach , die zuerst und schlimmer
als die anderen Einwohner Rußlands die Schläge des
grausamen Feindes zu spüren bekamen. Er schloß mit
den Worten : „Unsere Armee hat ein leuchtendes Beispiel
gegeben, wie man die Pflicht gegen das Vaterland erfüllen
soll. Es kommt letzt auf uns an . Arbeiten wir alle
-rage und Nächte , um dieser Armee alles zu gewähren
was sie nötig hat . Aber dazu bedarf es eines Gesinnunas-
wechsels und sogar Aenderungen  in der augenblick¬
lichen Verwaltung.  Kämpfen wir bis zur vollstän¬
digen Vernichtung des Feindes !" (Lebh. Beifall)

denblatt meldet aus Zürich : Die neutralen Journalisten
m Rom wurden im Pressebureau unterrichtet , daß keine
Kriegserklärung Italiens an die Türkei in Aus¬
sicht genommen sei.

Basel , 2. Aug. Die „Basler Nachr." Melden daß
Italien  weitere sechs Jahrgänge der Maririere 'serven
emberusen hat . Die zu erwartende Expedition gegen die
Türkei werde sich gegen Kleinasien richten.

Bulgarien bleibt neutral.
WTB . Paris , 2. Aug . Der „ Ternps " erfährt aus

diplomatischer Quelle , daß das türkisch-bulgarische Ab¬
kommen eine wohlwollende Neutralität Bul¬
gariens  bis zum Ende des Krieges vorsieht.

* Dem Reichstagsprasidenteu 2>r. Ka -rnpf ist
vom Kaffer das Eiserne Kreuz  verliehen worden . -
Wie die „Kreuzztg ." mitteilt , sind aus Anlaß des Jahres¬
tages der Kriegserklärung zahlreiche Angehörigen des
Kriegsministeriums ebenfalls mit Auszeichnungen bedacht
worden . So hat der Kriegsminister Wild v. Hohen¬
born  den Orden Pour le merite erhalten.
^ * Genf , 2. Aug. Der Offervatore Romano vom 27
Juli meldet , daß zum Namenstag des Papstes
auch der Deutsche Kaiser  und der König von Bayern
Glückwunschtelegramme sandten.

Wiederherstellung des Königs von Griechenland.
Athen . 3. Aug. Aus Tatoi wird gemeldet, daß die

Wiederherstellung des Königs von Griechenland über Er-
warten günstig fortschreitet ; der König ergeht sich bereits
täglich kurze Zeit im Park und unternimmt Ausfahrten
Die operierte Wunde ist nahezu vollständig vernarbt

Der Kandekkrirg gegen England.
Der V-Boot -Krieg.

uer,

et.

WTB . London , 2. Aug . Der Dampfer Elintonia
ist versenkt worden . 54 Mann der Besatzung sind ge¬
rettet worden . Elf Mann werden als verloren gemeldet.
... London , 2. Aug. Lloyds meldet: Der bri¬
tische Dampfer Benvorlick  ist versenkt worden Der
erste Leutnant und sechs Matrosen sind gelandet . Der
Kapltan und der Rest der Besatzung verließen das Schiffrn einem Boote . ’ 1

Kstenlande  herrschte gestern vom Krn bis
c erfolMiikopf von Görz fast völlige Ruhe.

^ ^,? sturand von Polazzo  griffen neuer-
M-tglienische Kräfte an . Fünfmal stürmte der

unsere Infanterie , die östlich des Ortes und
‘n sei Busi heldenmütig standhielt . Jedesmal
igriff von dem zähen Verteidiger nach schwerem

>rü ckg e schl a ge n . Die Italiener erlitten große
Mere Verstärkungen , die sie zum nochmaligen
»ammelten , wurden durch unsere Artillerie
'beschossen und zersprengt . Während dieser

dm die anderen Abschnitte des Plateaus unter
Wichen Artilleriefeuer.
'Kärntner  Grenze versuchte der Feind unter
: dichten Nebels einen Sturmangriff gegen den
b östlich vom Plöcken. Sein Unternehmen
Iig; rm übrigen an dieser Front nichts Neues.
l>ks Monte Cristallo stieß eine unserer Offi-

M aus eine etwa 60 Mann starke gegnerische
Der Feind verlor in einem ckurzen'Geplänkel

WTB Amsterdam , 2. Aug . Nieuws van den Dag
meldet aus D .xmuiden : Der hier angekommene hollän-
dische Darmifer Berjerland fand am Sonntagmittag den
englischen Kutter L. T. 1102 sechs Meilen von dem Ne-
wark Feuerschiff brennend vor . Die Besatzung suchte in
einem eigenen Boot das Land zu erreichen
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Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Tic Stimmung in Rußland.
»En » 2. Aug. Dem „Berl . Lokalanz ."

^Eholm aus Petersburg  gemeldet : Die
in der! ^ schreibt: Eine dunkle Ahnung  be-

udöstlich Lage ist schlimmer als im japanischen
eine Li>^ T* die Ahnung bis jetzt noch nicht Ge-
von Ch

Englische Verlustzisfer.
>3' ^ 6' (öens . Jrkft .) Der „Daily Tele-

graph gibt eme Zusammenstellung der englischen Ver¬
lust - in den Monaten Mai und Juni . Sie betragen
rm Mm für die Armee 3600 Offiziere und 26 346 Mann
rm Monat Juni 2193 Offiziere, 62 710 Mann . Die Ad-
mrralltat teilt mit , daß die Verluste der Flotte während
desselben Zeitraumes 8l Offiziere und 1259 Mann be-

also Verluste in den beiden Monaten
o874 Offiziere und 90 315 Mann.
Mißbrauch des Roten Kreuzes durch England.

m * Aus einem von dem englischen
Brigade -General L. W . Ascherley  bekanntgegebenen
Korpsbefehl des Lreut .-General E . H. H . Allenbey , K. C

Ji 0mr!lanbm8  5 . Corps , vom 2. Mai 1915, der den
putschen Truppen in die Hände gefallen ist, ergibt sich

* englische Truppen Lazarettautomobile
unter Nichtachtung des Roten Kreuzes zum Transport
von fechtenden Truppen und Kriegsmaterial benutzt haben.

Die Kriegslieferungen Amerikas.
* Rotterdam . 3. Aug. Das Bankhaus I . P.

Morgan & Eo ., das für die Alliierten die Finanzierung
Kriegslieferungen übernommen hat , hat
amerikanischer Finanzblätter bis zum

^ Juli für über 2 Milliarden Mark Kontrakte mit ame
rikanischm Fabrikanten abgeschlossen. Von diesen Ge¬
schäften entfallen über l 1/* Millarden auf Englandwalrrend mi hem r. H ...

an

August!

wahrend an dem Rest Frankreich und Rußland beteiligt
^ ^ brung von Maschinengewehren für deu

Vrerverband ist von der Colt Patente Firearms Manu-
saktuny Cy ., eme der größten amerikanischen Gewehrfab-
nken übernommen worden . Die Gesellschaft beabsichtigt
chre Fabrikanlagen in Hartford (Connecticut ) um das
Doppelte zu erweitern , da sie sonst nicht im Stande ist.
die sehr kurz bemessenen Lieferungsfristen einzuhalten

obert.
esleit«
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oder 25 Gramm oder 1 Kaffeelot mit 1 Lifer
kochendem Wasser überbrühen oder kalt
«nsetzen und kochen lassen ! So zubereitet
schmedif der »Kriegs-Kornfranck' am besten.
•Kriegs.Kornfranck* Ist eine Mischung von
verschiedenen gemahlenen Rohstoffen,deren
•orgfältlge Zusammenstellung dem Getränk
ein besonders gutes Aroma verschafft. —

Eine neue F-riederrsaktton des Papstes.
WTB Scheveningen , 3. Aug . Nach Mitteilungen

aus der Umgebung des Kardinals Mercier wird der Paost
nach der Entscheidung in Polen eine neue Friedens-
a ktion  direkt an alle Staatsoberhäupter der kriegführen¬
den Staaten unternehmen . Der Papst will vor allem

| einen neuen Winterfeldzug verhindern
Eine weitere Friedensaktion des Papstes.

\u u Wie die Agence Fournier von einer
hohen Persönlichkeit des Vatikans erfährt , gedenkt der
Papst Ende September , spätestens in den erstenOktober-
tagen , em großes Konsistorium  einzuberufen , zu dem
er alle italienischen und ausländischen Mitglieder des bl
Kollegiums einladen wird . Es handelt sich hierbei um

| eine weitere Friedens aktion des Papstes.
Italien und die Türkei.

WTB . Hamburg , 2. Aug. Das Hamburger Frem¬

^ - • Montabaur , 4. Aug. Der „Deutsche Krieger-
I °uk , Verein für Knegerwohlfahrt , unter Vorsitz Seiner
Exzellenz V .-Admiral von Schuckmann , läßt durch seine
tätigen Mitglieder , Offiziere und höhereBeamte , Vorträge
mit lebenden Kriegslichtbildern,  insbesondere
auch lebende Bilder über den jetzigen großen Krieg halten.
Diese Vortrage mit Lichtbildern vom Kriegsschauplatz
geben ein anschauliches Bild von den Kriegsereiqnissen
und Leben und Treiben unserer Truppen , Sie sollen in
besttmmten Zeiträumen und unter Berücksichtigung der
weiteren Ereignisse und neuen Aufnahmen von den
Operationen der Truppen wiederholt werden , sodaß Er¬
wachsene und Kinder den Krieg miterleben . Die erste
Veranstaltung findet am Sonntag , den 8, August abends
8 Uhr rm Saale des Gastwirts Leo vom Ende m
WlontahaiKi  Hessen-Nass, statt. Einlaßkarten werden

0' •° '50,  0 .30 verausgabt . Schüler und Soldaten
zahlen die Hälfte . Nachmittags ist für Schüler hiesiger
Schu en eine besondere Vorführung beabsichrigt. Zu dieser
Schuleroeranstaltung werden Einlaßkarten zu 15 Pfa

>ausgegeben.
ls ? ?"taba « r , 4 . Aug . Auf die im Anzeigenteile
d . Bl . befindliche Bekanntmachung betr . „Weidenröschen"
wird aufmerksam gemacht.

+ Montabaur , 4. Aug. (Für Kraftwagen¬
fahrer .) Zur Zeit werden die Walzarbeiten auf den
Wegen m hiesiger Gegend ausgeführt und dürfte ein
kleiner Ilmweg für den Kraftwagenfahrer nicht erheblich
sein Es werden Walzarbeiten voraussichtlich ausqeführt:

,auf dem Vwinalweg Wirges -Staudt in der Station 0 7—
>1,0 m der Zeit vom 4. bis 7. August . Wirqes -Mosch-

d. Stat . 1.8Z-25 —2,0Z-47 i . d . Zeit vom 7. bis
11 . August . Boden -Mojchheim i. d . Stat 1 0Z- 50 —1 1
.35 t b 3t . vom 11. bis 12. Aug . Moschheim-Leut'e-

1°^ nr 0,1+ 50—0,2-f 15 t. d. Zt. vom 12. bis
14 . Aug . Staudt -Heiligenroth i. d . Stat . 1,4+ 20 —1 7
+20 i. d , Zt . vom 14. bis 18. Aug . Staudt -Heiligenroth

®tat - 0,7 + 80— 1,1+ 70 i. d . Zt . vom 18. bis 23 . Aug.
Montabaur -Staudt i . d . Stat . 2,7+ 50— 2,8^ 30 i. d. Kt.

23. bis 24. Aug . Siershahn -Ebernhahn i. d . Stat.
2,0 + 92—2,3 i. d. Zt . vom 24. bis 27. Aug.

§ Montabaur , 4. Aug. Die Sonne  ging am
1. August um 4,19 Uhr auf und um 7,52 Uhr unter
Bis zum 31 . d. Mts . ändern sich die Zeiten dahin , daß
der Aufgang der Sonne um 5.9 Uhr morgens und der
Untergang um 6,51 Uhr abends stattfindet . Das Tages-
ücht nimmt im August somit schon merklich ab Die
Zeit der langen Abende rückt immer näher . Am 10 . Au¬
gust findet eine unsichtbare Sonnenfinsternis statt.

? $ * ^ * <* de* Brotratisrierr bevorstehend.
£ >te Bossische Zeitung werft unter Bezugnahme auf die in
Kurze zu erwartenden Angaben über die voraussichtlichen
Ertrage der diesjährigen Ernte darauf hin , daß Deutsch¬
land rm Durchschnitt an Brotgetreide eine gute Mittel¬
ernte zu verzeichnen habe , und daß außerdem aus der
vorigen Ernte noch größere Bestände zur Verfügung stehen,
die man wohl mit 600000 bis 800000 Doppelzentner
annehmen dürfe . Unter diesen Umständen , fügt das Blatt
hrnzu darf es als sehr wahrscheinlich gelten, daß die
Reichsgetreidestelle , sobald das Ergebnis der Ernteschätzuna
vorliegt , ein « allgemeine Erhöhung der täg¬
lichen Brotration  vornehmen wird.

§ Selters , 4. Aug. Verliehen wurde die Rote Kreuz-
medarlle 3 Kl. : Frau Oberarzt E . Nourney,  geh.
Hovel , in Selters (Unterwesterwaldkreis ) .

** P/ »m Westerwald . Eine Besichtigung der unter
Heranziehung von Kriegsgefangenen meliorierten größeren
Wiesenweiden aus dem Westerwald fand unlängst durch
zwei Mmisterial -Kommissare , zu der auch der Landes¬
hauptmann in Nassau Kr eckel und Regierungspräsident
Dr . von Meister  zugezogen waren , statt . Die Besich-
trgung hat ein durchaus besiiedigendes Ergebnis gezeitigt
und Anregung gegeben, weitere Meliorationen Unter Heran¬
ziehung von Kriegsgefangenen im Westerwaldaebiet . vor¬
zunehmen . 3

**
f. , . Elr»s Nassau . Der Nassauische Bauernverein hat
(ich m einen Mittelrheinisch -nassauischen Bauernverein um-



«omnnbelt seinen Sitz von Niederlahnstein nach Coblen
WÄ und an Stelle der Vorstandsmitglieder General

o.  Koeden . Wiesbaden , und Phil . Nies , Niv Ktoeoen, « jicwuum , u *w w '- *5’
die Landwirte Jakob Breder. Liesenfed der Halsenbach,
und GenossenschastsdirektorPeter Kuchem, Coblenz. m
den Vorstand gewählt.

Usingen . Dem Regierungsassessor Bezold  aus Han¬
nover ist die Verwaltung des Landratsamtes des Krerses
Usingen übertragen worden.

** Wiesbave » , 3. Aug. (Auf dem Gasherd
verbrannt .) Ein fürchterliches Unglück trug sich gestern
nachmittag im 3. Stock des Hauses Blsmarckrmg 37 zu.
Die dort wohnende Lehrerin Helene Hertz  wurde berm
Kochen vom Schwindel ergriffen und stürzte auf den Gas¬
herd. Außerstande sich zu erheben, gerieten ihre Kleider
in Brand Als sie von Hausbewohnern entdeckt wurde.
Xfanb sie sick bereits in einem bejammernswerten Zu
stand Sie ist" entsetzlich zugerichtet. Nachdem ihr von
der Sanitätswache ein Notverband angelegt worden war
wurde sie ins Krankenhaus geschafft. Es wenig Hoff
nung auf Erhaltung des Lebens der Unglücklichen vor¬
handen

Neueste Nachrichten.
Die Kapitulationi« öflömeitnitita.

Die amtliche Bestätigung.
Berlin , 3. Aug. (WTB . Amtlich.) Sr Majestät dem

Kaiser haben der Gouverneur von Deutsch-Sudwestastika
Dr. Seitz und der Kommandeur der Schutztruppe Oberst¬
leutnant Franke  durch Vermittlung der Botschaft der
Vereinigten Staaten nachstehende telegraphische Meldun
erstattet : „Eurer Majestät melden nur alleruntertanigs,
daß wir gezwungen waren , den Rest der ber Korad
zwischen Otavi und Tsumeb vom F ŵde mit melfack>
überlegenen Kräften eingeschlossenen Schutztruppe m der
Stärke von rund 3300 (dreitausendvierhundert) Mann an
Botha zu übergeben.  Jede Aussicht auf einen
Mgreichen Widerstand war ausgeschlossen, da nach¬
dem die Orte Otavi. Gaub , Grootfontem, Tsumeb
und Namutoni vom Feinde genommen waren, rmr von
unserer Verpflegungsbasis abgeschnitten und jebei Versuch
zu einem Durchbruche bei dem heruntergekommenenZu¬
stand der Pferde, für die seit Monaten kein Hafer mehr
vorhanden war , unmöglich war . Alle Personen des Be¬
urlaubtenstandes und Landsturms, auch die rn Südafrika
kriegsgefangenen, werden aus ihre Farmen und zu ihren
Berufstätigkeiten entlassen. Die Offiziere behalten die
Waffen und Pferde und können auf ihr Ehrenwort frei
im Schutzgebiet bleiben. Die aktive Schutztruppe, noch
rund 1300 (dreizehnhundert) Mann stark, behalt ihre Ge¬
wehre und wird an einem noch zu bestimmenden Platze
im Schutzgebiet konzentriert werden, gez. Sech. gez.Franke .

Furchtbarer Wolkenbruch über Risch.
* Budapest , 3. Aug. Wie „Az Est" aus Sofia

gemeldet wird , wütete gestern in Risch und Umgebung
ein furchtbarer Wolkenbruch und Orkan. Hagelkörner von
riesiger Größe vernichteten die Ernte . Zahlreiche Per¬
sonen wurden getötet. Der Telephon-, Telegraphen- und
Eisenbahnverkehr ist dermaßen gestört, daß Risch für
mehrere Tage von den übrigen Teilen des Landes abge¬
sperrt ist.

Alien (lenen , die mir , meinen Kindern
und Anverwandten während der schweren
Tage des unerwarteten Heimgangs meiner
teuren Gattin ,unserer guten Mutter ,Schwester
und Schwägerin durch ihre stille und werk¬
tätige Teilnahme Trost und Hilfe gewährten,
sagen wir innigsten Dank und ein herzliches
„Vergelts Gott “.

Montabaur , den 4. August 1915.

Dem lieben Gott hat es gefallen,
einzigen süßen Liebling

Josefinchen
infolge Lungen -Entzündung zu sieh
Himmelreich zu nehmen.

Lehrer Noll , Kinder und
Anverwandte,

Die trauernden Eltern,
Jose ! Kalb, \j
Johanna Kalb geh. Honj.

Stettin , z. Z. Cöln, Aachen , Montyf
Es ist bestimmt in Gottes Rat, 1
Daß man vom liebsten, was man hat, maß. .°°°>

Mit Zustimmung des Kommunallandtages des Re-
gierungsbezirks Wiesbaden und Genehmigung des Ober- . ff 1  ^
Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau gibt die II / "% f 171 1 I fl 1

NM « -
eine neue Reihe ihrer

mündelsicherenr„,„„
S-uvwMreilumae«

aus, welch- die Bezeichnung 27 Ausgabe> IPBOHU OK MeMeUIvei , « kt
führen, . heillgearold . Smsdshh

mit41*Prozent verzinslich Wirges lWefterwaii
und vom 1. Juli 1919 an auch seitens des ^ ^eiteve 9 aufeinander folgende Jahr

N,",d°rohlnna in hem Restaurant
Uilv VvUi J-4 ' /I  I ITHj UlCUviv *y UU | VUIUUVVV ivvvjvuwv

^Habers kündbar sind. Die Rückzahlung meistbietend in dem Restaurant zum

erfolgt zum NennwellT' M °°" wirg-- (B* .
Einzahlungen können jederzeit erfolgen bei der Landes- W * ^ der Gemeinde Der «b

bank-Hauptkasse m Wiesbaden, ,amtlichen Landesbank- ^ ^ ^ 1915^ ^ umfaßt 290 ha Wald
stellen, vielen Sammelstellen der Rassamschen Sparkasse, - ^ .8 ^ ^pachtung erfolgt um 11 Uhr

^ ^ esbadeNen 2 August " b) Die Jagdpacht der Gemeinde Heilig
Bi.’ Qrttihoähntlf ginnt am 23. August 1915, sie umfaßt 141

$ireftiOU bet JlflfföUiluJCtt LüllvkAbüllt . erfolgt anschließend an Dein
c) Die Jagdpacht der Gemeinde Siersh«

am 21. August 1915, sie umfaßt 120 ha z
Verpachtung erfolgt anschließend an Heiligenii

2tkenpferd-5eil
die beite Ulienmilch-Seifft

Am Sonntag , den 8 . August , abends 8 Uhr, im d) Die Jagdpacht der Gemeinde Wir«
Saale des Gastwirts Leo vom Ende zu Montabaur gm t . August 1915, sie umfaßt 196 ha Wal
i. Hess.-Rass. findet ein da Feld und Wiesen. Die Verpachtung erfolgt

an Siershahn.
In beiden letzteren Jagden befinden sichm

mit lebende« Kriegsllchtbildern *otoiK, un6
ÄitÄ & 4 ÄS ? JSSÄw  und -fühu°°,agd. 1
schauplatze. . . ^ r J Günstige Eisenbahnverbindung über Sie,

Diese Veranstaltung des „Deutschen Krieger-Dank soll über Montabaur nach der Lahn.

fJS.  MÄlblJÄ S# . 8SffitaS™1üf Sn. U"b3> '“ 6â**
einUMart «« zu 75 , 50 it. SO Ps . an der Ai °nd, °!sa Di- in AuS,i« t »-mmm -nen Pachtb-dl»,

Für Schüler hiesiger Schulen findet nachmittags 6 Uhr im Bürgermeisteramt der einzelnen Gememd«
eine besondere Vorführung statt. Einlaßkarten hierzu 15 Pf . lang vom 30. Juli bis zum 12. August 191

Deutscher Krieger -Dank ". | sichtnahme öffentlich aus, auch können sie ge
" ung der Schreibgebühren von dort bezogenv

tob Bertfmann » Co , Radebeul , für rarte weiße Haut und
I blendend schönen Teint , k Stück 50 Pfg.  Überall zu haben.

Ein zuverlässiger
rüstigerInvalide
sucht leichte Beschäftigung
mch Vertrauensposten. Zu
wfr. i. d. Geschäftsst. d. Bl.

Friihäpsel
u verkaufen, das Pfund
10 Pfennig.

Frau Eisel , Bahnhof.

An der Straße Selters-
Dierdorf ein

Fahrrad
lefunden . Der Eigentümer
ann dasselbe geg. Erstattung
er Unkosten binnen 8 Tagen
ibholen bei

Peter Jos . Eifer,
Maurermeister,

Sessenhausen.

Ein schweres hochträchtiges

Md Mrch)
M zu verkaufen bei
Georg Gerlach , Boden.

Reue Kartoffel
M . 8 .—,

veve Zwiebel
M . 84

per Ztr . ab hier Nachnahme.
Jacob Frenz jr .,
Vallendar a. Rh.

Tel. 630 Amt Coblenz

Ein braver, zuverlässiger

Arbeiter w01gesucht.
Frau Jakob Neuroth,

Sabels Mühle,
Heiligenroth.

Zuckerabscfifag.
Von frisch eintreffendem OC fllf bei Mehrabnahme

Waggon offeriere zu « ö 4 ^1*9 billiger.
— Verkauf nur an bisherige Kunden. —

Consum*Geschäft 8 eit er s.

Dernbach, Heiligenroth , Siershahn -
im Westerwald, den 26. Juli 1915.

Die Jagdvorstehe
Quirmbach,  Bürgen
Wüst,  Bürgermeister.
Go erg,  Bürgermeistei
Gerz,  Beigeordneter.I . B.

fln sämtliche Berren Oberförster
und Förster,

zaaiwernacht«

welche diese Zeilen lese» !
8m Stantsinterege

Montag, de« 16. MM
nachmittags 3Vz Uhr

wird die am 23. August 1915 pachtfrei wer!

bitte um umgehende gef. Mitteilung ob und in welcher!
Menge im dortigen Revier das „Weidenröschen , so¬
wie in welchem Staats - oder Gemeindewald vorhanden
ist. — Auslagen werden pünktlich gedeckt.

Bad Ems , den 2. August 1915.
Gmilkowsky , Förster.

Fagdautzaag
der Gemeinde heilige«

418 ha Feld und Wiesen nnd 168 ha
dem Gemeindezimmer zu Heuig'
12 Jahre verpachtet.

Wetterbericht des Kreisblattes.
Montabaur [245 456  m über dem Meeresspiegel.)

Temperatur am 4.  August 1915, nachmittags 2 Uhr:
4 - 16 C., Barometer 764 mm, steigend.
Oesseutlicher Wetterdienst. Dienststelle Weildnrg.
Voraussage für Donnerstag,  5 . August:

Meist wolkig und trübe, leichte Regenfälle, kühl, west¬
liche Winde.

Lorriigliche Rehjagd. M
Mner- and Falanenjagd.

Der Jagdbezirk ist in 10 Minuten von D
hausen (Westerwaldbahn ) zu erreichen.

I Die von mir in Aussicht^ genommen
Idinaungen liegen in meinem Geschäftszrmi
lang vom 30 Juli bis zum 12. August Jr
sichtnahme öffentlich aus . m

Heiligenroth (Unterwesterwaldkr.), dm
Der Jagvvo
Wüst. Burger'
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